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Kräfte zugeführt wie dieſer unermüdliche Kämpfer Er hat
den Jeſuitenorden in ſeinen Kampfmitteln moderniſirt und
zuerſt in ſeinen Dienſt die Preſſe geſtellt Das Bedeutendſte
was die vatikaniſche Preſſe beſitzt iſt Curci s Schöpfung
die Civilts Cattolica wie die PVoce della Verita Die
erſtere gründet er mit einem kleinen Anlehen das ihm
Pius IX bereitwillig gewährte Die geiſtvolle und
ſchneidige Art in der Curci in ſchwerer Zeit den Kampf
führte und ſein in der italieniſchen Preſſe bis dahin unbekannter
glänzender Stil mit dem er das Jntereſſe und die Bewunderung
auch ſeiner Gegner zu erregen und feſtzuhalten vermochte brachten
der Revue einen unerhörten Erfolg Nach einigen Monaten ſchon
konnte Curci den Vorſchuß zurückerſtatten aber Pius IX ver
weigerte deſſen Annahme und ließ die Summe als perſönliches Ge
J dem unermüdlichen Pater Als dieſer ſpäter das Blatt an
den Orden abtrat Hatte es einen Werth von anderthalb Millionen
Für ſich behielt Curci nichts Der Orden hat es ihm ſchlecht ge
lohnt denn als Eurci ſpäter die Kühnheit hatte gegen die welt
liche Herrſchaft des Papſtes in einer Schrift Stellung zu nehmen
verlor er die Mitgliedſchaft in der Geſellſchaft Jeſu Auch von
ihm konnte man ſpäter jubelnd berichten laudabiliter se subjecit,
aber er verſtand ſich zu dieſem Schritt nur um im Frieden mit

der e zu ſterben Er läßt Memoirxen zurück von denen der
erſte Band in Kürze erſcheinen wird Er wird kaum etwas ent
halten was ſeinem Orden angenehm iſt

Reklamen am Himmel Ein ſüdfranzöſiſcher gelehrter
r Herr Grave iſt wie der Chroniqueur Villiersde Jsle Adam im Echo de Paris berichtet auf den glor

reichen Gedanken verfallen das Himmelsgewölbe gewerblich aus
zunutzen Er ſtudirte forſchte experimentirte und ſchließlich ver
pollkommnete er die gewaltigen Linſen und Reflektoren der ameri
kaniſchen Jngenieure dahin daß es ihm nunmehr gelungen iſt
mittels ſeiner ſelbſtverſtändlich patentirten Erfindung der Jn
duſtrie ein Veröffentlichungsmittel zu bieten welches ohne Phraſe
alle bisherigen in den Schatten ſtellt Welches Syſtem vermag
neben dieſer neuen Errungenſchaft aufzukommen Man ſtelle
ſich eine unſerer großen Handelsſtätte mit ihrer wogenden Be
völkerung vor wenn der Abend hereinbricht das Leben die
Aufregung wenn mächtige Ströme Magneſium oder elektriſchen
Lichtes hunderttauſendmal vergrößert von der Spitze eines
blühenden Hügels aufſteigen zum Entzücken junger Ehepaare
und wenn dann dieſe Lichtſtröme feſtgehalten durch ungeheure
Reflektoren mit wechſelnden Farben plötzlich in den feſten
Himmel zwiſchen den Serius und den Aldebaran nach dem

Auge des Stieres oder gar mitten in die Hyaden hinein das
anmuthige Bild jenes Jünglings werfen der ein Band hält mit
der denkwürdigen Jnſchrift Jede Waare die nicht mehr gefälltwird unter Erſtattung des Kaufpreiſes zurückgenommen Kann

man das Entzücken den Beifallsjubel der Menge vorſtellen
dem erſten verzeihlichen Eindruck des Erſtaunens

werden ſich alte Feinde verſöhnt in die Arme ſinken ihren bittern
Sroll h und ganz dem prachtvollen und zugleich erſprieß
lichen piele hingegeben Der Große Bär ſelbſt würde ſich

wenn er plößlich zwiſchen ſeinen erhabenen Tatzen die
de Anfrage auftauchen ſähe Soll ich ein Corſet

Welche Aufregung wenn man zur Empfehlung
jener in ſo vielf inſicht angeprieſenen Liköre im
des Regulus einen el erblickte der eine Flaſche in der

hielte während wie aus ſeinem Munde hervorgehend die
zu leſen wären Nein ſchmeckt der prächtig Ueber
erſcheint auf die hervorragenden Dienſte hinzuweiſen

eine derartige Erfindung dem Fortſchritt und der Menſch
leiſten vermag Man ſtelle ſich z B die Wiedergabe

tiv Photographie in hunderttauſendfacher er
vor um einen berühmten Verbrecher oder einen

Bankier zu verfolgen Der Schuldige könnte nicht
zum Fenſter ſeines Wagens herausſtecken ohne in
ſeine e zu der himmliſchen Rache UndPolitik e ahlen Welche Ueberlegenheit welche

der Propagandamittel Nichts mehr von jenen
Anklebezetieln welche an den Wänden und Mauern

denſelben bis zum Ueberdruß wiederholen
mehr von jenen koſtſpiellgen meiſt unähnlichen Photo

welche ihren Zweck die Sympathie der e durch
angenehmen Züge oder das majſeſtätiſche Ausſehen desKandidaten eriveden doch nicht erreichen Wie aberx wenn

das Bruſt de Kandibaten jeden Abend unter dem Sierne
der in Lebensgröße erſcheint ſanft lächelnd die Stirn mit
einer Unruhe umwölkt aber troßdem zuverſichtlicher
Miene Das Verfahren des Lampaſkeps würde ſogar mittels
eines Rädchens geſtatten den Ausdruck der Phiſiognomle jeden

enblick zu verändern Man hätte ſie der t entgegen
Iächeln den Mund öffnen die Stirne runzeln Unwillen und
W kurz alle jene Seweaungen eigen laſſen können welcheden Gedanken bei einem wahrhaſten ber auf der Trihline be

und verſtärken Die Polltit würde neue erhabene
Pfade wandeln
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Die Exkaiſerin Eugenie intervietvt Ein Berichterſtatter
des Jour behauptet mit der Kaiſerin Eugenie folgendes
Geſpräch gehabt zu haben Frage Wie denken Sie über die
Pariſer Die Kaiſerin Jch liebe die Pariſer wie früher
und wäre glücklich in Paris bleiben zu können aber man gab
mir zu verſtehen daß meine Anweſenheit Zwiſchenfälle hervor
rufen könnte und ſo gehe ich in acht Tagen fort Jn meinem
Alter mit einem Fuße ſchon im Grabe ſtehend bin ich ein wahrer
ewiger Jude Frage Glauben Sie an eine Wiedererſtehung
des Kaiſerreiches Die Kaiſerin Mit dem Untergange
meines Sohnes war das Kaiſerreich todt Frage Was
denken Sie über die ren die behauptet Jhre Tochter
zu ſein Die Kaiſerin Es giebt mindeſtens dreißig
Halluncinirte in Frankreich die mich zur Mutter haben wollen

Frage Haben Sie das letzte Buch über die Tuilerien ge
leſen Die Kaiſerin Ja es iſt charmant für mich aber vom
Anfang bis zum Ende falſch

Wiſſenſchaft Kunßt Titeratur

Arthur Schopenhauers Sämmtliche Werke ſind
Anfang dieſes Jahres im Verlage von F A Brockhaus in Leipzig
um erſten male in einer wohlfeilen Ausgabe erſchienen zum
reiſe von 3 M für jeden der ſechs Bände Um dieſe Ausgabe

den weiteſten Kreiſen des Publikums zugänglich zu machen hat
ſich die Verlagshandlung zu einer wohlfeilen Lieferungsausgabe
derſelben entſchloſſen Dieſe ſoll in 45 wöchentlichen Lieferungen
zum Preiſe von 40 Pf für die Lieferung erſcheinen jede Lieferung
umfaßt 6 Bogen Großoktav ſodaß der Bogen auf nicht einmal
8 Pf zu ſtehen kommt Dieſe Originalausgabe von Schopenhauers
Werken iſt trotz ihrer Wohlfeilheit ſehr gut ausgeſtattet groß
und deutlich gedruckt vor allem aber bietet ſie den vollſtändigen
Text in authentiſcher Geſtalt da ſie nach den von Schopenhauer
ſelbſt veranſtalteten Ausgaben letzter Hand von ſeinem Freund
und literariſchen Erben De Julius Frauenſtädt herausgegeben
und nach Schopenhauers Manufkripten ergänzt worden iſt

Allgemeine Geſchichte der Literatur von ihren An
fängen bis auf die Gegenwart von Guſtav Karpeles
Berlin G Grote ſcher Verlag Abtheilung 8 à 2 M Jn

kurzen Zügen die Hauptſtrömungen darzuſtellen welche durch die
Weltliteratur ziehen ſodann die führenden Geiſter zu ſchildern
denen jede Literatur ihre Entwickelung verdankt und endlich von
dieſen ſoweit es möglich Proben ihres dichteriſchen Schaſfens
mitzutheilen, dieſe Aufgabe hat ſich das ſchöne Werk geſtellt auf
welches wir an dieſer Stelle ſchon öfters zurückgekommen und
löſt dieſelbe wie wir geſtehen müſſen auf das glücklichſte Die
vorliegenden Abtheilungen führen das vierte Buch Die romani
ſchen Länder zu Ende und bringen den Anfang des fünften
Buches Die germaniſchen Länder Der feſſelnden Darſtellung
ſteht die wirklich muſtergiltige Jlluſtration würdig zur Seite
Vortreffliche Porträts literariſch intereſſante Handſchriften
Fakſimiles Proben der Buchmalerei und farbige Wiedergaben
von Miniaturen geben den vorliegenden Abtheilungen ein ab
wechſelungsreiches vornehmes Gepräge

Dekorative Vorbilder Verlag von Jul Hoffmann in
Stuttgart Dieſes farbenprächtige Unternehmen hat vor kurzem
ſeinen dritten Jahrgang begonnen Es iſt erfreulich zu beob
achten mit welch feinem Geſchmack das Unternehmen geleitet
wird und wie daſſelbe dem Kunſtgewerbe um billigen Preis ſtets
neue originelle und muſterhafte Vorbilder bietet Es giebt in
der That keinen Zweig des Kunſtgewerbes der nicht mit Vor
theil aus dieſem trefflichen Sammelwerk Motive entnehmen und
Anregung ſchöpfen könnte Aber auch die Kunſt im Hauſe findet
eine Fülle von Material für ihre Zwecke Beſonders möchten
wir die Dekorativen Vorbilder als Muſter für harmoniſche

pJengerung empfehlen und zwar umſomehr als auf dem Ge
iete der Farbenzuſammenſtellung noch ſo ſehr viel geſündigt

wird Der in Anbetracht des Gebotenen beiſpiellos billige Preis
dieſer Zeitſchrift 1 M pro Heft das fünf farbige Tafeln enthält
hat ihr bereits einen namhaften Abonnentenkreis geſichert wir
zweifeln nicht daran daß ſie ſich ſtetig immer mehr verbreiten
wird wenn die Verlagshandlung wie bisher fortfährt nur
wirklich Gediegenes zu bringen

Katechismus für Jäger und Jagdfreunde Von
Franz Krichler Mit 33 in den Text gedruckten Abbildungen
15 Seiten Preis in Original Leinenband 2,50 M Verlag von

J J Weber in Leipzig Vorliegendes Werkchen iſt ein knapp
gefaßtes Kompendium alles deſſen was für den praktiſchen Jäger
von Jntereſſe ſein kann Jagd und Jagdthierkunde Wildſtände
und ibre Verwaltung Jagdwaffen Jagdhunde Jagdarten ſind
z und bündig aber dennoch erſchöpfend behandelt Vorzügliche
Abbildungen über Geweihbildung Wildfährten den Mechanismus
verſchiedener Gewehrſyſteme die hauptſächlichſten Hunderaſſen
Raubthier und Vogelfallen uſw dienen dem Buche zur Zierde

T V Nee an rn San i Hrug und Verlag von Otto Hendel in Halle g d S

50 Unter der AſcheRoman von T Haidteim
Hören Sie lieber Rittmeiſter, begann der Graf nach

einem für beide peinlichen kurzen Schweigen dann wieder
ſpeiſen Sie heute mit mir und den Meinen wir find ganz

unter uns Jch muß durchaus mit Jhnen über dieſe ſonder
bare Geſchichte noch ſprechen Sie haben das alles als Augen
zeuge geſehen das iſt ja von äußerſter Wichtigkeit denn es
widerſpricht völlig den Ausſagen der beiden Damen Kommen
Sie begleiten Sie mich Ein Junggeſelle dürfen Sie mir
auf keinen Fall bleiben deshalb iſt es ganz gut daß Sie

r ſehen wie traulich man in ſeinem Familienkreiſe
inirt
Die Einladung kam dem Rittmeiſter keineswegs gelegen er

ſträubte ſich nach Kräften aber der Graf ließ kleine Ent
ſchuldigung gelten Jch fordere Jhre Begleitung als einenAkt der Nächſtenpflicht lieber Gemming, ſagte er mit offen

barer Erregung Sie ahnen gar nicht welche Laſt von
Gewiſſensunruhe Sie mit Jhrer Erzählung auf mein Herz
wälzen Großer Gott wenn dieſe Weiber gelogen hätten und
der Frau wäre unrecht geſchehen

Das iſt es nach meiner feſten Ueberzeugung verzeihen Siedaß ich das ſo beſtimmt behaupte Gerechtigkeit ſorvert es

Jch habe zu aufmerkſam zu genau beobachtet nicht aus Arg
wohn ſondern aus tödtlicher Langeweile

Sie waren ſchon draußen und ſchritten eilig über den
kniſternden Schnee dahin

Graf Cuſtell verbarg ſeine Unruhe nicht Jch kann nicht
eſſen ehe Sie mit meiner Frau geſprochen haben Hilda iſt
klar und ruhig in ihrem Urtheil und hatte die Baronin gern
ſie litt damals ſehr unter dem ſchrecklichen Ereigniß kommen
Sie ich führe Sie ſofort zu ihr Sie müſſen ihr alles er
zählen Dann wollen wir hören was ſie ſagt

Damit führte er ſeinen Gaſt ſofort die breite ſchöne Treppe
hinauf Gemming war nie zuvor ein vertrauter Gaſt des
Hauſes geweſen er kannte das Jnnere deſſelben nur von den
Feſtlichkeiten zu welchen er oft geladen war Die bei ſolchen
Gelegenheiten entfaltete Pracht war jetzt dem ruhigen Behagen
gewichen Ueberall ſah Gemming im raſchen Vorüberſchreiten
den einfachen edlen Geſchmack der Beſitzer Alles war ſchön
und gediegen nirgends jenes Uebermaß von Schmuck welches
oft ſo bedrückend in den Häuſern der Parvenü s wirkt Ohne
ſich melden zu laſſen ſchritten ſie durch einige matt erhellte
Zimmer auf weichen Teppichen nach dem Wohngemach der
Gräfin

Sie ſaß mit ihren ebenſo wie ſie ſchon für das Diner ge
kleideten Kindern um einen großen Tiſch das Kleinſte auf dem
Schooße und plauderte mit ihnen während die Kinder die
Bilder in den Journalen beſahen und der Mama die Scherz
Anekdoten vorlaſen Jedes wollte am liebſten das erſte ſein
es war eine Scene ſo traulichen Familienglückes wie man ſie
nicht reizender ſehen konnte

Als der Vater eintrat flog ihm die am kleine Schaar
entgegen Jedes wollte geküßt ſein jedes ſah mit heller ver
trauender Liebe zu dem Vater auf

Eine tiefe Wehmuth ein Mitleid mit ſich ſelbſt wie er
beides nie zuvor empfunden wallte in Gemmings Herzen
auf eine heiße bewußte Sehnſucht nach Liebe und Familien
glück

Jch bringe dir einen Gaſt mit liebe Hilde du ſiehſt daß
ich ein nachſichtiger Gatte bin Meine Frau hat nämlich
neulich mal wieder Jhr Lob in einer Weiſe geſungen welche
Jhrer Beſcheidenheit den Reſt geben würde lieber Gemming,
wandte er ſich von ſeiner Frau ſogleich an dieſen

Mann und Frau küßten ſich das war ſo Brauch bei ihnen
ſie dachten gar nicht daran ob ſich dieſe Zärtlichkeit in Gegen
wart des Gaſtes ſchickte

Eduard lguf hinab und ſage daß man noch nicht ſerviren

ſoll ich werde klingeln wenn es ſo weit iſt befahl er ſeinem
Aelteſten einem zwölfjährigen Knaben

Hilde wir möchten dich um Rath fragen komme laß uns
in dein Boudoir gehen die Gouvernante mag ſo lange kommen
auf die Kinder Acht zu geben
Erſtaunt drückte die Gräfin auf die Klingel ſahen

die Kinder den Eltern nach als dieſe in dem Nebenzimmer
verſchwanden

Ein überaus reizendes Neſtchen dies Boudoir Ueberall
weiche Seſſel weiche Kiſſen Vorhänge in weichen Falten alles
auch die Bekleidung der Wände von dem köſtlichſten goldbraun
ſchillernden Silk Dazwiſchen hingen ein paar ſchöne Bilder
überall lag und ſtand jener Reichthum von hübſchen Spielereien
wie ſie das Zimmer jeder vornehmen Dame birgt Maie dufteten ſo hatte es Gemming annähernd bei Ädrianag

gefunden
Und ſein Herz war voll Verehrung geweſen für die liebens

würdige Frau von der man zu ſeinem Entſetzen bei ſeiner
Heimkehr ſchlimme Dinge flüſterte Eben jetzt wachte die Er
innerung an ſie die ihm ſtets das herzlichſte Wohlwollen erwieſen hatte lebhaft wieder in ihm n doppelt lebhaft weil

ihm die entſetzliche Ueberzeugung kam daß man ſie verleumdet
ihr ſchmähliches Unrecht gethan hatte

Von all dem entzückenden Behagen ſah er ſchon nichts mehr
denn der Graf hatte ihm einen Seſſel hingeſchoben und zog
jetzt haſtig ſeine Frau neben ſich auf das kleine Sopha

iſt eine ſchreckliche Entdeckung Hilde ſchrecklich für
uns

Aengſtige mich nicht Ernſt was iſt was haſt du entdeckt
rief die Gräfin erbleichend

So erzählte denn der Graf
Er hatte geſtern abend im Kaſino geſpeiſt es war Liebes

mahl die Stimmung eine ſehr animirte und bei den jungen
Leuten war das Lachen zuletzt ein ſo luſtiges geworden daß
er hinzutrat und amüſirt dem Jubel der jüngeren Offiziere
zuſchaute

Der Lieutenant v Schönburg erzählte wie Kamerad Pius
ſeine Romanheldinnen finde es war ein ſehr hübſch und
humoriſtiſch vorgetragenes verfehltes Jagdabenteuer

Mir aber wurde, fuhr er fort ich weiß ſelbſt nicht
wie es kam plötzlich heiß und kalt denn die Dame welche
Schönburg beſchrieb war offenbar Taura s Frau welche dort
oben im Harz verborgen lebt Dadurch erklärt es ſich
daß man ſie vergeblich überall ſuchte ſie will ſich einfach
finden laſſen

Dennoch wollte ich nichts ſagen das Ganze konnte ja eine
Phantaſie meinerſeits ſein weil ich an dieſe unſelige Geſchichte
viel denke um Taura s willen

Nun ich dachte alſo heute als ich unſern lieben Rittmeiſter
ſah Willſt mit dem ſprechen der ſteht den Taura s am
nächſten ob er vielleicht bei den Taura s dieſe Ortsnamen ge
hört habe ob die Baronin dort etwa ein Gut oder dergleichen

beſäße Nun ein Wort holt das andere Gemming weiß
nichts iſt leider obendrein wie es ſcheint durch die Taura s
verletzt und

Sie Herr Rittmeiſter Sie der Freund des Hauſes
der Die Gräfin ſtockte und ſchwieg verlegen bei dem
Blick in das Geſicht ihres Gegenüber Jhr Mann winkte ihr

mit den Augen zu
Jch ſehe keinen Grund zurückzuhalten Frau Gräfin gegenüber Jhrer Güte und dem Wohlwollen Jhres Genchis die

Thatſache daß man meine aufrichtige Freundſchaft in der unerwartetſten Weiſe zurückgewieſen hat nachdem ich mich be

wer glaubte davon zu ſprechen
Der Baron Mein Gott er iſt ein ſchmerzgefoltMenſchl rief die Gräfin R ein ſhmerzzefelterter
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Alir Die Baroneſſe berichtigte Gemming mit
einem hörbaren Vibriren der Stimnte

Sie ſchwieg ganz erſchrocken und ſah ihren Mann an
Ja begreife es wer kann ſagte dieſer verſtimmt und

achſelzuckend

Das erklärt nämlich nun auch warum eine Sache erſt
heute zur Sprache kommt

Sehr richtig Herr Graf ich würde natürlich wenn man
wenn alles anders ich hätte natürlich dann doch gewagt
von der Baronin zu ſprechen

Nun was denn was iſt denn rief ungeduldig die
Gräfin

Jhr Gemahl und Gemming erzählten
Und was hat es mich für Mühe gekoſtet, rief der Graf

dazwiſchen Taura zurückzuhalten daß er nicht dieſen
Winſtein zur Rechenſchaft zog ſobald wir erfuhren er ſei in
Böhmen auf der ererbten Herrſchaft Jch kann ſagen ich bin
dieſe Zeit umhergegangen wie verloren in einem Labyrinth
die Gräfin Winſtein erzählt harmlos wie ein Kind und offen
bar völlig der Wahrheit gemäß ſie ſei mit ihrem Gatten bei
den Eltern geweſen Gemming hat ihn in Spaa geſehen wie
er n flüchtig auf dem Axenſtein ſah die Daten ſoweit man
nachfragen konnte ſtimmen weiß Gott aber mir ſtockt der
Herzſchlag wenn ich daran denke wir haben dieſe Frau ver
urtheilt ohne Grund und Recht

Der Graf lief in dem engen Raume auf und ab Gemming
war aufgeſprungen und lehnte an einem Thürpfoſten die Gräfin
ſaß blaß und mit gefalteten Händen da

Was war zu thun
Man durfte Taura nicht mit unbeſtimmten Angaben und

mit Muthmaßungen kommen Er war nicht der Mann dieſen
innern Stürmen Trotz zu bieten Cuſtell hatte ihn neulich
beſucht und war ganz erſchrocken geweſen über die Ver
änderung die mit ihm vor ſich gegangen war Daß Alix
bedrückt und freudlos ausſah war ihm ganz natürlich
erſchienen

Sie redeten hin und her ohne Rath zu finden
Plötzlich fuhr Gemming aus ſeinem Schweigen r50 reiſe ich ſuche ſiel Wenn ſie eines Zeugen bedarf ſo

ſtelle ich mich ihr
Es lag eine ritterliche Art in Gemmings Aufflammen die

ihn ſehr ſchön kleidete
Ja ja So ſoll es ſein ſo iſt es recht rief die Gräſin

die ſonſt die Beſonnenſte war
Suchen Wo Wo wollen Sie die Frau finden
Zuerſt im Gebirge dort wo Schönburg die Unbekannte

ah und wenn ſie es nicht iſt ſo gehe ich zu ihrem Anwalt
ch ſage ihm was ich weiß und will

Hören Sie lieber Gemming Das Letztere iſt das Beſte
das einzig Richtige ſagte lebhaft der Graf Und dann als
Gemming und ſeine Gattin nicht ganz einverſtanden ſchienen
ſetzte er hinzu Geben Sie mir recht Jn dieſer Sache ſoll
ſich kein Vermittler zwiſchen Mann und Frau drängen
Bringen Sie heraus wo die Baronin ſich verſteckt tele
graphiren Sie es mir dann ſofort und vor allem bleiben Sie
dort am Platze bewachen Sie ſie unbemerkt damit ſie nicht
etwa gewarnt wird und ſchwer beleidigt wie ſie iſt uns aber
mals verſchwindet

Und dann fragte die Gräfin
Jch habe meinen Plan Frau Aber ich muß nachdenken

ehr nachdenken damit man den Klatſchmäulern wirkſam den
und ſtopft Herr Gott Gemming Und wenn der Baron

uns nun nicht glauben wollte
So S ich Sie alſo jetzt überzeugt

Der Graf ſtutzte x
Wie einem die Romantik doch im Blut ſteckt Ueberzeugt

Ja eigentlich Aber Ueberzeugung darf man doch Jhre Be
weiſe nicht nennen

Aber Ueberzeugung ſpricht aus dem Herzen ſagte Gemming
entſchieden Und mein Wort zum Pfande daß die Baronin
nicht einen einzigen Blick nicht ein halbes Lächeln nur gehabt
hat für dieſen Winſtein Und wenn er ihr Verlobter einſt
z en ſo ſchwöre ich Jhnen ſie begegnete ihm jetzt miter beleidigender Kälte Sie athmete auf als er ſie

ieß

Aber Gemming Gemming warum bis heute kein Wort
über dies alles rief jammernd die Gräſin

Warum Ahnte ich denn wie die Sachen lagen Haben

vie Tauras nicht Gerner zum Vertrauten gemacht ſtatt meiner
Hat Alix mich nicht ſchroff abgewieſen als ich ſie bat mein
Freundesrecht anzuerkennen und ließ ſie mir wohl die Möglich
keit einer Frage

Unmöglich unmöglich Gemming Jch hätte ſchwören
wollen daß Alix und Sie ſich liebten ſagte die Gräfin
bekümmert

Jch hab es beinahe ſelbſt geglaubt, antwortete er leiſe
Die zarte Theilnahme des Ehepaares that ihm ſehr wohl

vielleicht auch fachte die Ueberzeugung der Gräfin einen Hoff
nungsfunken in ſeinem Herzen wieder an

Die Stunden die er bei ihnen verlebte waren die erſten
freundlichen die er ſeit ſeiner Heimkehr gefunden hätte

Als er ging war es mit dem feſten Entſchluſſe morgen
nach Berlin zu fahren

Fürs erſte galt es aber den Namen von Adrianas Sach
walter zu erfahren Cuſtell wollte er nicht einfallen man
überlegte wer ihn wiſſen möchte und kam auf Abolf von
Lußgart der ſeine Ernennung zum Landrath erhalten hatte
und eben nach ſeinem Beſtimmungsort überzuſiedeln im
Begriff war

Es gilt für ein offenes Geheimniß daß er mit Gerners
Tochter verlobt ſei ſagte die Gräfin fragend

Seine Mutter iſt in der Geneſung ſobald ſie die That
ſache erfahren darf wird man die Verlobung veröffentlichen

Gemming traf Lußgart nicht zu Haus und ſuchte ihn in
verſchiedenen Lokalen auf ohne beſſern Erfolg

Endlich führte ihm der Zufall den Geſuchten entgegen
Arm in Arm gingen ſie weiter Gemming ließ ſich geduldig
von Lußgarts Glück erzählen

Wie war der ſo wortkarge ernſthafte Menſch verwandelt
durch den Zauber der Liebe Wie hatte er jetzt plötzlich ſo
ſchöne leuchtende Augen welch warmes Lächeln Alles die
Liebe Alles die Liebe

Gemming ſeufzte
Vor ſeiner Phantaſie ſtand wieder das ſchöne Familienleben

deſſen Zeuge er in dieſen letzten Stunden geweſen war
Was heißt es Gemming daß Sie und Alix ſich erzürnt

haben fragte Lußgart mit warmem Hänvedruck
Aber Gemming mochte keinen weiteren Vertrauten ſeines

mißhandelten Herzens Es reute ihn faſt ſchon daß er die
Cuſtells dazu gemacht hatte

Fragen Sie die Baroneſſe ich kann Jhnen den Grund
nicht ſagen da ich ihn nicht ahne ſagte er abweiſend

Den Namen den er wiſſen wollte erfuhr er nach einigem
Zögern Lußgarts derſelbe nannte ihn erſt als Gemming ihm
auf ſein Wort verſicherte er hoffe dem Baron wie der
Baronin einen Dienſt erweiſen zu können der vie baldige
Geneſung der letzteren und damit ihre Rückkehr zur Folge
haben werde

Lußgart ſagte inbrünſtig Das gebe der Himmell Jch
n meines Glückes nicht froh werden wenn ich den Baron
anſehe

Gemming fragte ihn nach ſeiner Mutter und in ſeiner jetzt
ſo viel mittheilſameren Art erzählte Adolf ihm wie krank die
alte Frau geweſen ſei und wie ſie ſtumm daliegend mit ſich
gerungen habe

Es war eine Zeit lang als könne ſie ſich von dem unſeligen
Haß nicht trennen nur Alix hat ſie ſehen wollen und nie
und nimmer hätte ich gedacht welcher Schatz von Güte und
Sanftmuth in dem Mädchen ſteckt und wie ſie aus dem
Grunde des W der Mutter zuſprach Es war mir als
ſeien wir alle blind geweſen den Engel nicht zu ſehen der in
dem Mädchen wohnt ſie hat mit einer Jnnigkeit und Wärme
geſprochen von der Vergebung welche das Jrren einer großen
Liebe findet Gemming Gemming laſſen Sie ſich die Alix
nicht entgehen Sie bringt den Segen in ihres Gatten Haus
denn ſie hat die echte Liebe

Lußgart Menſch warum ſagen Sie mir das ſtieß der
Rittmeiſter ſo ganz rennt heraus daß der neue
Landrath erſchrocken zurücktrat und ſich bekannte daß er da
wohl in einem ſchlimmen Jrrthum befangen ſei

Aber Gemming war fort er rikt auf der öden Landſtraße
nach Haus bemüht den raſenden Schmerz zu bändigen der
ihm das Herz zerriß

Fortſ folgt
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Der Schooßhund meiner Großmama
Schluß

Fräulein Thereſe erhob ſich nun und wandte ſich zum Gehen
Die Hunde opponirten heftig beſonders Karo Ach was thut
man nicht um einen Hund ſeiner Großmama zu beruhigen Jch
ermahnte Karo ſchön brav zu ſein und ſehr artig und nicht zu
bellen dann dürfe er morgen vormittag wiederkommen

Nicht wahr Fräulein
Fräulein Thereſe antwortete leiſe Ja
Und zwar um 8 Uhr Nicht wahr Fräulein
Nein nicht vor 10 Uhr
Alſo gr um 9 Uhr Nicht wahr Fräulein
Ja AdienGBute Nacht Fräulein Thereſe

Auch jetzt war der Widerſtand der Hunde ziemlich ſchwer zu
bekämpfen Jch hatte große Mühe mit Karo und mußte mich
häufig umwenden Auch Fräulein Thereſe erlitt mannichfaches
Ungemach Eine der gewohnten Vermeſſenbeiten war es als
Karo ſich noch einmal lösriß und zu Diang eilte Jch nahm die
Leine aus Fräulein Thereſe s Hand und ich mußte hierbei ihre
Hand berühren ihr weißes wunderbares Händchen

Eine weiße Blüthe fiel vom Baum
Auf deine ſchneeweiße Hand

Großmama fragte mich ob ich Diang gefunden habe
Nein liebe Großmama leider nein, erlaubte ich mir die Un

wahrheit zu ſagen Es war das erſte mal daß ich Großmama
belog allein ich erachtete es für angemeſſen

Weißt du lieber Karl, ſagte Großmama beim Abendbrot
ich habe doch unrecht dich ſo zu quälen Jch habe es mir doch

überlegt Jch gebe es auf Diana zu finden
O nein liebe Großmama, ſprach ich mit edlem Mannesmuth

jetzt habe ich es mir einmal vorgenommen und wenn ich es
mir vorgenommen babe ſo muß ich es auch vollführen

Am anderen Tage ſtand ich ſehr früh auf um meine
Wanderung zu beginnen Großmama bemerkte ich opfere mich
auf es ſei doch noch zu früh Jch entgegnete ruhig daß ich
r ſuchen müſſe und was man muß daß müſſe man ent

ieden
Es war ein herrlicher Vormittag allerdings ein wenig trübe

und windig aber die Bäume gewährten Schutz und wir ver
brachten einige Stunden mit heiterem Plaudern und Schweigen
Es iſt bemerkenswerth daß ich doch ſchließlich und einigermaßen
ein Mann mich vor Fräulein Thereſe zu fürchten begann ſo
ſehr vermag ein ſchönes Mädchen einem Gymngſiallehrer zu
imponiren Als ich ſie nämlich einigemal und ſicherlich ganz
zufällig liebes Fräulein Thereſe oder gutes Fräulein Thereſe
oder auch liebſtes Fräulein Thereſe nannte ſchaute ſie mich ſo
ruhig an und ſo groß daß ich ſofort um Entſchuldigung bat und
mich hinterher über dieſe Bitte ſo ärgerte daß ich die Ehrfurcht
wieder außer Acht ließ und in eine vertrauliche Redensart aus
brach Was iſt denn aber auch gar ſo viel daran eine junge
und ſchöne Dame mit der man ſtundenlang a und der
man die ganz einfache Biographie von ſich und Großmama
erzählt hatte liebes Fräulein Thereſe oder gutes Fräulein
Thereſe oder auch liebſtes Fräulein Thereſe zu nennen Und
ſelbſt wenn dieſes liebe gute liebſte Fräulein hundertmal die
Tochter eines Oberſten im Rubeſtande iſt die in ihrem ſechsten
Jahre die Mutter verloren hatte und deshalb ſo ernſt war

Karo und Diana lagerten auch nachmittags zu unſeren Füßen
es waren recht artige Thiere Karo war ein ſchöner Hund
geworden ich lobte ihn auch vor Großmama und dieſe forderte
mich einmal ganz entſchieden auf mein Glück zu verſuchen und
um meine Aufnahme in den Thierſchutzverein einzuſchreiten
Manchmal machte mich Großmama aufmerkſam daß ich endlich
wieder ein Buch zur Hand nehmen möge allein ich wies dieſes
Anſinnen mit edler Entrüſtung zurück da ich meine Ferien nicht
über den Büchern hockend verbringen wolle und in geſunder Luft
Diana zu ſuchen hätte Das ſüße Fräulein Thereſe lachte wenn
ich ihr erzählte wie ich Großmama betrog denn ſie wußte daßGroßmama die Sache ja doch einmal erfahren werde Einige
Tage und mehrere Wochen vergingen fröhlich und glücklich aber
endlich pochte die düſtere Schulzeit an die Pforte unſeres Paradieſes
Die einzige Thereſe war beklommen und auch ich konnte meine

ſieh nicht unterdrücken auf dieſe Weiſe erfaßt die Liebe
ſelbſt den ſtolzeſten Gymnaſiallehrer

Es war ein finſterer Tag obwohl die Sonne am Himmel ſo
fröhlich lachte als wäre ſie eine junge glücklich verheirathete

rau Die Abſchiedsſtunde ſchlug Mit banger Stimme bat ich
hereſe wir möchten einander wenigſtens ſchreiben Thereſe

ſchaute mich bittend an und ſagte daß ſich das nicht ſchicke Sie
mußte es wiſſen und ich ward dabei ſo roth wie eine öſterreichiſche
FünfkreuzerBriefmarke

Am Abend hielt ich geſtärkt durch den berühmten erſten Kuß
an Großmama eine ſehr feierliche Anſprache die mit dem
pathetiſchen Worte Als begann Wenn ich nicht irre
träumte Großmama in der darauf folgenden Nacht von ihrer

Schwiegerenkelin Das war recht ſo denn eines u 3 ſchrieb
ich an einem herrlichen Eſſay als ich plötzlich beim Lhr gezupft
wurde

Das kann nur Thereſe ſein die es immer ſo macht obwohl
ich es ihr wiederholt verboten habe Jch wende mich entr
um und richtig lachte mich Thereſe an als wäre ſie eine über

müthige Frühlingsſonne gWirſt du nie aufhören zu ſchreiben Karl
Keine Vertraulichkeit Madame Stören Sie nicht die

Zuſammenkunft zweier großen Männer ich habe mit Herrn
Hartmann von der Aue dringend zu ſprechen

e
ereſe hat dieſe impfworte un rmama gelernt Sie iſt verführt worden Jch grolle ihr nicht

Se len mit Wehn Uvernes Vaguet
Sie ſpielt m apa ledernes Piquet

Thereſe iſt das reine Studentenlied Das hat ſie von mir
Jch S ihr nicht

Was machen Karo und Diana
Sie ſpielen zu Füßen unſerer Eltern und wenn du nicht

zu den ſämmtlichen Perſonen da draußen kommſt ſo zupfe
ir auch das linke Ohr aus und du kannſt zuſehen was du ohne

Ohren machen wirſt
wie die Großmama Jch grolle auch ihr nicht ſondern

erſchrak
Jch komme ſüßes Weib doch kredenze mir vorerſt einen Kuß

aher von den beſten die du auftreiben kannſt

Bunte Beitung
Die Fingnzen des Prinzen von Wales Unter den

mannichfachen Artikeln in denen die engliſche Preſſe ſich in dieſen
Tagen mit dem Prinzen von Wales beſchäſtigt dürften diejenigen
von beſonderem Intereſſe ſein die von der Geburtsſtunde des
Prinzen an die Einkünſte deſſelben und die ihm erwieſenen Ehren
behandeln Bei der Geburt wurde dem Prinzen als Eigenthum
das Herzogthum von Cornwallis verſchrieben Bis zu ſeiner
Majoritätserklärung hatte ſich aus den Einkünften des Herzog
thums ein Vermögen von 600,000 Pfund gleich 12 Mill M an
geſammelt von denen 220,000 Pfund genommen wurden um mit
denſelben die Herrſchaft Sandringham anzukaufen Das Herzog
thum Cornwallis giebt eine jährliche Revenue von 61,000
gleich 1 Mill M Nichtsdeſtoweniger war er nicht ſein Be
ſitzer ſondern die Nation welche ſich beeilte die darauf haftenden
Hypotheken im Betrage von 27,000 Pfund gleich 550,000
abzulöſen Marlborough Honſe die gewöhnliche Reſidenz des
engliſchen Thronfolgers iſt ihm im Jahre 1855 vom Parlament
zugewieſen worden nachdem ein Jahr zuvor deſſen frühere Be
wohnerin die Königin Adelaide die verwittwete Gattin
Wilhelms IV die den Palaſt ſeit 1837 innegehabt geſtorben war
Bezogen wurde Marlborough Houſe vom Prinzen erſt im Jahre
1871 und die Nation deren Eigenthum übrigens der Palaſt
iſt war liebenswürdig genug für deſſen Jnſtandhaltung die
nöthigen Koſten zu tragen Daß dieſe Koſten nicht allzu gering
ſind geht aus den 900,000 M hervor die der Staat im
Zeitraum von 1871 1886 für dieſe Reſidenz verausgabte it
17 Jahren war der Prinz bereits Oberſt des 10 Huſaren
Regiments als welcher er ein jährliches Gehalt von u Pfund
gleich 27,000 M bezog Mit 21 Jahren erfolgte inmitten derenthuſiaſtiſchen Feierlichkeiten anläßlich ſeines Geburtstages ſeine

Beförderung zum General und mit 35 Jahren bekleidete er den
Rang eines Feldmarſchalls und erhält ſeitdem das entſprechende
Gehalt Die Freigebigkeit des engliſchen Volkes ſeinem Thron
folger gegenüber trat aufs neue zutage als der Prinz im Jahre
1863 ſich mit der gefeierten Schönheit Alexandra der däniſchen
Königstochter vermählte 13,455 Pfund verſchlangen die Feierlich
keiten welche die Nation zu Ehren der Neuvermählten veranſtaltet
hatte Sofort war der Gemahlin des Prinzen die ihm keine
Mitgift gebracht ein jährliches Einkommen von 2 Millionen
ausgeſetzt worden das auf 6 Millionen jährlich erhöht
ſollte für den Fall ihrer Wittwenſchaft Als der
1875 den Wunſch ausdrückte Jndien zu beſuchen warf das
lament für dieſe Reiſe 142,000 Pfund aus und außerdem bewilligte
man dem Prinzen 60,000 Pfund als Taſchengeld Endlich gab
ihm die Nation anläßlich der vor einem Jahre erfolgten Ver
mählung ſeiner Tochter mit dem reichſten Manne Englands dem
Herzog von Fife allerdings diesmal erſt nach heftigen Debatten
im Parlament als Familienvater noch eine jährliche Apanage von
36,000 Pfund gleich Million Mark Die Königin Mutter be
zieht als reine Apanage beiläufig bemerkt 385,000 Pfund jähr
lich gleich faſt 8 Millionen Mark

Pater Curei Wie an anderer Stelle bereits erwähnt iſt
vor kurzem in Rom Carlo Mario Curei der einſtige Jeſuitenpater mehr als achtzigjährig geſtorben Nicht bärſt dürfte die

Geſellſchaft Jeſu einen ſo ſelbſtändigen Denker und energiſcheCharakter ſelten auch einen ſo vielſeitigen Gelehrten wie Ener

erzogen baben und in neuerer Zeit hat kaum ein anderer der
Söhne Loyola s dem Orden ſo reiche materielle und moraliſche
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